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McKinsey:  
“Bildungsproletariat“ droht / Bildungs-TÜV für Schule n einführen  
 
Jürgen Kluge, Chef der Unternehmensberatung McKinse y-Deutschland, fordert in 
GEO WISSEN eine bundesweite Qualitätsprüfung für Sc hulen 
 
Hamburg, 17. März 2003 - In Deutschland droht nach Auf fassung von McKinsey-Chef 
Jürgen Kluge ein “Bildungsproletariat“ zu entstehen: “Menschen ohne berufsqualifizie-
renden Abschluss sind weit überproportional arbeitslos;  das legt den Begriff Bildungs-
proletariat durchaus nahe“, sagte Kluge in einem Gesprä ch mit der Zeitschrift GEO 
WISSEN. Derzeit werde ein wachsender Anteil der Bevölker ung vom Bildungssystem 
nicht mehr erreicht: “Das kann zu einem Erosionsprozess führe n, an dessen Ende 
Stadtteile stehen, in die man sich weder bei Tag noch b ei Nacht mehr hinein wagt.“ 
 
Kluge spricht sich in der aktuellen Ausgabe der Zeitschri ft GEO WISSEN zum Thema 
“Bildung. Wie Lernen wieder Spaß macht“ für eine stär ker bundeseinheitlich ausgerich-
tete Bildungspolitik aus. Der McKinsey-Chef würde dafür “ Kompetenzen zentralisieren, 
etwa in einer Art Bildungs-TÜV, der bundesweit die Qu alität der Schulen prüft.“ Wie der 
vorgegebene Standard erreicht werden solle, müsse weitg ehend den Schulen und 
Bundesländern überlassen sein. Ein Bundesland könne zum  Beispiel Englisch ab der 
ersten Klasse einführen, eine Schule besonders engagierte n Lehrern Prämien auf ihr 
Gehalt zahlen. “Nur auf diese Weise bekommen wir ein s ich selbst regulierendes Sys-
tem, in dem die Qualität langsam steigt“, so Kluge.  
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